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Kreischa: Bau des neuen Schulcampus
wegen sinkender Kinderzahlen

verschoben!
Der Bau einer neuen Grundschule in Kreischa wird wegen

sinkender Geburtenzahlen verschoben. Aktuelle
Entwicklungen und Herausforderungen.

Kreischa, Deutschland - Der Bau eines neuen Schulcampus in
Kreischa wird verschoben, wie Bürgermeister Frank Schöning
berichtet. Die Entscheidung resultiert aus rückläufigen
Geburten- und Schülerzahlen in der Region. Im Jahr 2024
wurden in Kreischa lediglich 19 Kinder geboren, während es
2011 noch 61 Geburten waren. Diese Entwicklung hat erhebliche
Konsequenzen für die Bildungsplanung und den Schulbau vor
Ort.

Aktuell sind in Deutschland rund 11,4 Millionen Schüler an
allgemeinbildenden und beruflichen Schulen eingeschrieben.



Dies entspricht einem Anstieg von 0,9 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr, was hauptsächlich auf Zuwanderung zurückzuführen ist.
Dennoch zeigen Prognosen, dass die Zahlen der Grundschüler
aufgrund eines Rückgangs der Geburten bald sinken könnten.
2024 wurden insgesamt nur 674.000 Geburten verzeichnet, was
die demografische Herausforderung verdeutlicht [Tagesschau]
berichtet, dass.

Situation in Kreischa

In Kreischa bleibt ein als Übergangslösung aufgestellter
Container bis Ende 2027 in Betrieb. Mieten für diesen Container
betragen etwa 4.400 Euro pro Monat. Trotz seiner drei
Klassenräume, einer Garderobe und einem Sanitärtrakt wird der
Container als nicht ideal beschrieben: Er ist zu laut und zu warm.
Grundschüler müssen den Container nutzen, da die Räume dort
mit 70 m² deutlich größer sind als die 50 m² in der regulären
Schule.

Die Bedingungen für den Schulbau haben sich seit 2018
verändert, als die Gemeinde den Bau einer neuen Grundschule
und Sportanlagen plante. Der Zeitpunkt für die Umsetzung
dieser Pläne ist jedoch ungewiss, da auch die Sanierung der
alten Schule unklar bleibt. Ab dem Schuljahr 2027/28 wird der
Platz in der Schule voraussichtlich ausreichen, aber die
vorherrschenden demografischen Trends stellen die Planung auf
die Probe.

Demografischer Wandel und seine Folgen

Der demografische Wandel hat Auswirkungen auf das gesamte
Bildungssystem. In Deutschland sind die Geburtenraten
besonders rückläufig, was langfristig den Bedarf an
Bildungseinrichtungen und -personal beeinflusst. Während die
Kultusministerkonferenz von höheren Schülerzahlen in den
kommenden Jahren ausgeht, ist eine abnehmende Schülerzahl
in zukünftigen Berechnungen nicht zu übersehen.
Bildungseinrichtungen in strukturschwachen Regionen müssen



sich an diese Veränderungen anpassen. Sorgen um
Fachkräftemangel und die Notwendigkeit höherer
Qualifikationen verstärken sich in diesem Zusammenhang [bpb]
berichtet.

Der Anstieg von Kindern mit Migrationshintergrund stellt die
Schulen vor zusätzliche Herausforderungen, da mehr als ein
Drittel der Vorschulkinder einen Migrationshintergrund
aufweisen. Gleichzeitig könnte der Rückgang der Schülerzahlen
auch Chancen bieten – Bildungsforscher Klaus Klemm sieht
einen Weg, durch diesen Wandel Freiräume in Kitas und Schulen
zu schaffen [Tagesschau] berichtet.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Bildungslandschaft
in Deutschland, besonders in Regionen wie Kreischa, vor
bedeutenden Herausforderungen steht. Die Anpassung an den
demografischen Wandel wird entscheidend für die Zukunft der
Bildungsangebote in diesen Gebieten sein.
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